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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

Laudatio für Dr. Andreas Kahrer anlässlich seines 70. Geburtstages 

Gudrun Strauß 

Für viele Kollegen und Kolleginnen – und auch mich – ist Dr. 

Andreas Kahrer „der Andi“, ein lieber Kollege, der mittlerweile 

in Pension, aber glücklicherweise trotzdem noch entomologisch 

aktiv ist. Anlässlich seines 70. Geburtstages darf ich einige per-

sönliche Worte und Erinnerungen teilen. 

Andreas Kahrer wurde am 23. Oktober 1952 in Wien geboren. 

Nach der Matura 1971 begann sein akademischer Weg zunächst 

mit dem Studium Maschinenbau, was jedoch nicht wirklich 

seinen Interessen entsprach. Die Liebe zur Natur wurde wahr-

scheinlich frühzeitig durch seine Eltern geweckt, die mit ihren 

beiden Kindern viele Ausflüge und Wanderungen unternahmen, 

die Andi noch gut in Erinnerung sind. Nach zirka einem Jahr 

Maschinenbau beschloss er während einer abenteuerlichen Reise 

zum Nordkap, Biologie zu studieren, was in der Familie nicht 

gerade euphorisch aufgenommen wurde: „Um Gottes willen, der 

Bub wird unter der Brücke schlafen müssen!“ Er studierte an der 

Universität Wien emsig Zoologie mit Nebenfach Botanik. Seine 

Begabung zur genauen Beobachtung zeigte sich während des Stu-

diums, als er entdeckte, dass viele Apfelwickler (Cydia pomonel-

la) in seiner selbst aufgebauten Zucht durch Raupenfliegen para-

sitiert waren. Damit hatte er endlich ein Dissertationsthema ge-

funden, das ihn wirklich voll und ganz interessierte. Bei Prof. 

Abb. 1: Andreas Kahrer, 2022. Foto für seine 
Identitätskarte als assoziierter Wissenschaft-
ler im Naturhistorischen Museums in Wien. 
© NHMW / Alice Schumacher. 

Friedrich Schaller und Prof. Kurt Russ führte er die „Untersuchungen zur Biologie von Elodia tragica

(Tachinidae)“ durch und publizierte anschließend seine Ergebnisse über die erste im Labor gezüchtete 

Elodia.  

Als frisch gebackener Dr. phil. (Promotion am 30. April 1982) begann er seine berufliche Laufbahn als En-

tomologe an der damaligen Bundesanstalt für Pflanzenschutz (später BFL und seit 2002 Österreichische 

Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, AGES). Zu seinen Aufgaben gehörte unter anderem die 

Diagnose von tierischen Schädlingen im Gemüsebau. Später kam auch noch der Feldbau dazu. Einer seiner 

ersten entomologischen Erfolge war seine Arbeit zur Biologie der Knoblauchfliege (Suillia lurida). Durch 

genaue, unvoreingenommene Beobachtung stellte er fest, dass die Knoblauchfliege bereits im zeitigen Früh-

jahr ihre Eier an Knoblauch ablegt, was bis dahin nicht bekannt war, und die Maden zu starken Schäden an 

Knoblauch führen können. Diese Entdeckung und die genaue Untersuchung der Biologie von S. lurida

machten ihn zum „Knoblauchfliegenexperten“. Neben verschiedenen Gemüseschädlingen beschäftigte sich 

Andreas Kahrer auch mit zahlreichen anderen Arten wie zum Beispiel mit Drahtwürmern (Agriotes ssp.),  
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Abb. 2: Portrait, ca. 1978. © Archiv A. Kahrer.  

Abb. 3: Zu Beginn seines Biologiestudiums zeigte Andreas Kahrer großes Interesse an der Limnologie. 
Wien, Lusthauswasser, ca. 1974. © Wolfgang Unger.  
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Abb. 4–6: (4) Feier im privaten 
Kreis, 1982 (als man noch aus 
dem Doppler trank).  (5) Braun-
gebrannt auf Borneo, 1985.  
(6) Als Dalmatiner am Faschings-
gschnas, 1997.  
© 4: Regina Hrabik; 5: Dorit 
Engl; 6: Archiv A. Kahrer.  

Abb. 7: In der Versuchsstelle 
Fuchsenbigl (Niederösterreich) 
mit deren Leiter Wilhelm Rib-
nicsek, ca. 1985.  
© Archiv A. Kahrer.  
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Abb. 8–10: (8) Andreas Kahrer fand seinen ersten Arbeitsplatz in der Bundesanstalt für Pflanzenschutz in 
der Trunnerstraße im 2. Wiener Gemeindebezirk. Aufnahme von 1984. (9) Ebenda, mit Helmut Klapal 
und Werner Schwienbacher, ca. 1980. (10): Ebenda, mit Christa Lethmayer, ca. 1990. © 8: Wolfgang 
Dukat; 9, 10: Archiv A. Kahrer. 

dem Maiswurzelbohrer (Diabrotica virgifera), Maiszünsler (Ostrinia nubilalis), Maikäfer (Melolontha melo-

lontha) und Getreidewanzen (Eurygaster und Aelia). In einem Forschungsprojekt zur Biologie der Bläulings-

zikade (Metcalfa pruinosa) lernten wir uns 2004 an der AGES kennen. Von 1995 bis 2002 hielt er an der 

Universität für Bodenkultur eine Vorlesung über Schädlinge im Gartenbau. 2002 veröffentlichte er gemein-

sam mit Michael Gross ein Fachbuch über Gemüseschädlinge, in welchem über 60 Arten ausführlich be-

schrieben werden. 

Ab 2007 folgte er Dr. Peter Cate als Abteilungsleiter der landwirtschaftlichen Entomologie an der AGES 

nach. In seinen Aufgabenbereich fiel auch die Pflege und Erweiterung der zoologischen Sammlung, deren 

Kurator er war. Die zoologische Sammlung gehörte zu seinen beruflichen Highlights und er verteidigte sie 

gegen die Raumansprüche so mancher Kollegen. Zusätzlich legte Andi eine umfangreiche und ordentlich  



55 

Abb. 11: Telefonische Auskünfte zu Themen des Pflanzenschutzes waren ein wichtiger Teil der Öffent-
lichkeitsarbeit an der Agentur für Ernährungsssicherheit (AGES) in Wien 22., Spargelfeldstraße.  
© Wolfgang Dukat.  

dokumentierte Handsammlung zur Identifizierung von Thripsen, Schildläusen und phytopathogenen Nema-

toden an, die auch alle Entwicklungsstadien umfasst. Das Anfertigen von Präparaten und das Herumtüfteln mit 

verschiedenen Methoden gehören zu seinen besonderen Interessen. Andi ist ein hervorragender Ansprech-

partner, wenn es um Tipps und Tricks rund ums Präparieren geht und er gibt seine Erfahrung gerne weiter.  

Abb. 12: Mit Arbeitskollegen 
und -kolleginnen (v. l. n. r.): 
Norbert Zeisner, Hermann 
Hausdorf, Dieter Sturhahn 
(d e m deutschsprachigen 
Fachmann füe phytopathogene 
Nematoden vom JKI-Institut 
Münster), Sylvia Blümel, Monika 
Hettfleiss, Christine Harrer und 
Peter Cate; AGES, 2006.  
© Archiv A. Kahrer. 
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Abb. 13: Quantitative Erhebung von 
Erbsenblattläusen in Schönfeld, 2003. 
Zur Anwendung kam ein umgebautes 
Abwasserrohr, eine Neuentwicklung. 
© Hermann Hausdorf. 

Abb. 14–15: Schädlingssuche an Jung-
pflanzen von Zwiebeln.  
© Archiv A. Kahrer. 

In den Jahren vor seiner Pensionierung war er intensiv mit dem Klimafondsprojekt „winsurv“ im Rahmen des 

Austrian Climate Research Programme beschäftigt. In diesem wurde die Wintermortalität von drei landwirt-

schaftlich relevanten Schädlingen unter mitteleuropäischen Winterverhältnissen untersucht und modelliert: 

Baumwolleule (Helicoverpa armigera), Tomatenmotte (Tuta absoluta) und Khaprakäfer (Trogoderma gra-

narium). Die Entwicklung der Überwinterungsmodelle war anspruchsvoll und erforderte ein hohes Maß an  
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Abb. 16–19: Als assoziierter Wissenschaftler des Naturhistorischen Museums präsentierte Andreas Kahrer dem Herrn 
Bundesminister Dr. Martin Polaschek seine Arbeiten in der historischen Schildlaussammlung, 1. September 2022. 
© NHMW / Christina Rittmannsperger. (17) Wollige Napfschildlaus (Pulvinaria vitis) an Haselnuss, Niederösterreich. 
(18) Margarodidae (eventuell Icerya sp.) vom oberen Orinoco, Venezuela; (19) solitär lebende Lackschildlaus (Kerridae) 
aus Namibia. © 17–19: A. Kahrer. 

mathematischem Wissen, Interesse und Ausdauer, worüber Andi auch verfügt. Zudem wurden für die drei 

Arten Zuchten aufgebaut, wobei seine langjährige Erfahrung sehr wichtig war. Rückblickend gab es auf 

seinem wissenschaftlichen Weg das eine oder andere Hindernis, doch mit seiner Beharrlichkeit konnte jedes 

überwunden werden. Diese Eigenschaft bewies er bereits als kleiner Bub, als er einen „Ohrschlüpfer“ (Forfi-

cula auricularia) vor dem Zugriff der Putzfrau bewahrte und sich auch nicht durch ihr Schimpfen abbringen  
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Abb. 20: Auf der Exkursion der Arbeitsgemein-
schaft Österreichischer Entomologen zu den Alten 
Schanzen in Wien-Stammersdorf, 2021; mit (v. l. 
n. r.) Henrik Lahner, Jürgen Knickmann, Lydia 
Matiasch, Michael Heer, Franz Seyfert, Herbert 
Zettel und Herbert Schmid. © Alice Laciny.  

Abb. 21: Auf der Exkursion der Arbeitsgemein-
schaft Österreichischer Entomologen in den Sieve-
ringer Steinbruch in Wien, 2022; mit Harald Gross, 
Daniela Lehner und Renate Ritter. © Alice Laciny.  

ließ. Doch auch Humor und Selbstironie spielen in seinem Leben eine wichtige Rolle. Des Öfteren hat er den 

Berufsalltag mit Situationskomik und witzigen Aussagen aufgelockert und für gute Stimmung gesorgt.  

Seit seiner Pensionierung bringt Andi seine reiche Erfahrung im Umgang mit entomologischen Sammlungen, 

Präparationsweisen und Schildläusen (Coccoidea) ehrenamtlich am Naturhistorischen Museums Wien ein. Dort 

ist er als assoziierter Wissenschafter an der 2. Zoologischen Abteilung in der Hemipterensammlung tätig. Große 

Teile der historischen Coccoidea-Sammlung, die zahlreiche Typusexemplare aus dem 19. Jahrhundert umfasst, 

waren hier seit über 100 Jahren praktisch unberührt und bieten ihm ein reiches Betätigungsfeld. Er freut sich 

aber auch über spannende „frische“ Zugänge, die er präpariert, bestimmt und in die Sammlung eingliedert. 

In seiner Freizeit unternahm Andi mehrere Fernreisen, die ihn zum Beispiel nach Costa Rica, Venezuela, 

Namibia und Südafrika führten. Zu seinen schönsten Naturerlebnissen gehörten die beeindruckenden Tafel-

berge, das Orinoco-Flussdelta und die Angel Falls in Venezuela. Andi hat nicht nur ein breites Wissen über 

Insekten- und Pflanzenarten, er trägt auch aktiv zur Bewahrung der Artenvielfalt bei. Auf seiner „Datscha“ 

in Dürnbach (Niederösterreich) pflegt und hegt er eine herrliche Blumenwiese, die seltene Pflanzen wie zum 

Beispiel Diptam (Dictamnus albus), Bienen-Ragwurz (Ophris apifera) und viele andere beherbergt. Sie ist 

ein Paradies für Arthropoden und seine beiden Katzen.  

Andi ist Mitglied von zwei entomologischen Gesellschaften, der Österreichischen Gesellschaft für Entomo-

faunistik und der Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, an deren Vereinsleben er sich gerne 
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beteiligt, sei es am Stammtisch, im Lektorat der AÖE News, als Teilnehmer an Exkursionen oder als Vor-

tragender von Reiseberichten und Fachthemen wie seinen Schildläusen.  

Im Namen des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen und aller Freunde und 

Bekannten gratuliere ich dir, lieber Andi, ganz herzlich zu deinem 70. Geburtstag! Wir schätzen dein biolo-

gisches Wissen, deinen feinsinnigen Humor und deine unkonventionelle Art. Wir wünschen dir vor allem 

Gesundheit und weiterhin viel Freude mit allen Zweibeinerinnen beim Salsatanzen, allen Vierbeinern beim 

Entspannen und beim Beobachten und Bestimmen aller Sechsbeiner. 

Anschrift der Verfasserin:  

Gudrun Strauß, Kirschenallee 113/5, 1220 Wien, Österreich. 
E-Mail:  gudrun.strauss@ages.at 
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